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Georg Carl Simmer , Mannheim
Chemiſche Fabrik .

— —

ie Simmerſche Fabrik wurde zu einer Seit ins Leben gerufen , als das Wort „Agrikulturchemie “ ein bloßer
theoretiſcher Begriff zu ſein aufhörte und man anfing , ſeine Bedeutung in die Praxis umzuſetzen . Sie iſt
ein Hind Liebigſchen Geiſtes und unter den Auſpizien dieſes großen Lehrmeiſters der Landwirte aller Länder

und Seiten begann ſie ihre Thätigkeit ; ſie war die erſte Firma , die in Deutſchland die Einführung leichtlöslichen künſt —

lichen Düngers unternahm , und mehrmals iſt Juſtus von Liebig aus München nach Mannheim gekommen , um ſich
an dem Gedeihen dieſes Werkes zu erfreuen , für welches er von Anfang an das größte Intereſſe bezeugte ne das auf

ſeine Theorie hin entſtanden war .

Begründer des Stabliſſements , das 1855 errichtet wurde , war ein Verwandter des jetzigen Inhabers , des

Herrn Georg Carl Jimmer , auf deffen Namen die Firma im Jahre 1865 überſchrieben wurde . Noh heute find

ſeine Erzeugniſſe dieſelben wie zur Seit der Begründung , in erſter Reihe künſtliche Düngemittel , in Verbindung
damit Schwefelſäure , Salpeterſäure nebſt verwandten Fabrikaten ; ferner — als Spezialität — Aueckſilber —

Präparate und neuerdings auch Salicylſäure , ſalicylſaures Natron und dergleichen . Außerdem iſt die Firma
Georg Carl Simmer in Mannheim Inhaberin des Hauptdepots für das Fleiſchfuttermehl der Liebigs Fleiſch —
Extrakt⸗Geſellſchaft in Fray Bentos für Baden , Bapern , die Pfalz , Heſſen , Württemberg , Elſaß - Lothringen und

die Schweiz .
Sie iſt , wie man ſieht , den Ciebigſchen Traditionen treu geblieben und hat im Laufe eines Menſchenalters

auch keine Veranlaſſung gehabt , ihre Branche zu wechſeln . Damit ſoll indes nicht geſagt ſein , daß ſie in den 40 Jahren
ihres Beſtehens niemals neue Bahnen eingeſchlagen hätte . Die chemiſche Induſtrie hat in den letzten Jahrzehnten ſo
viele Umwälzungen und Reformen durchgemacht , daß auch der Fabrikationsbetrieb , ſowie die Art des Produktes , davon

nicht unberührt bleiben konnten . So wurden denn im Caufe der Seit verſchiedene Artikel , wie Kupfervitriol , Baryt -

Präparate , Theerprodukte und Anilinfarben ꝛc. aufgenommen , teilweiſe aber wieder fallen gelaſſen , je nachdem die

Bedürfniſſe und Abſatzverhältniſſe ſich geſtalteten oder die Vorbedingungen der Herſtellung und des Verkaufes Verluſt
oder Gewinn in Ausſicht ſtellten .

Auf die Fabrikation künſtlicher Düngemittel war gleich von allem Anfang an der Schwerpunkt gelegt
worden und dieſe Abteilung des Betriebes hat denn auch die größte Ausdehnung und ein ſtetiges Wachstum zu ver —

zeichnen . Sie umfaßt hauptſächlich die Herſtellung und den Verkauf von Superphosphaten , Unochenmehl , Kali —

und Magneſiadünger , ſchwefelſaurem Ammoniak , Salpeter und endlich — ebenfalls eine Spezialität der

Firma — der verſchiedenſten Arten von zuſammengeſetzten , alle erforderlichen Nährſtoffe enthaltenden Spezialdünger .
Die Simmerſche Fabrik erzeugt Spezialdünger für alle Getreidearten , für Tabakplantagen , Weinberge , Wieſen - und

Hleebau , für Kartoffeln und Rüben , Hopfenpflanzungen , Obſtgärten , Spargelbeete , Pferdezahnmais u. a . Alle dieſe

Düngerſorten ſind nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien fpeziell für den Bedarf der betreffenden Kulturpflanzen kombiniert

und geben ðem Boden alles ðas wieder , was fie ihm entziehen , was fie zu ihrem Aufbau brauchen oder was zum

Aufſchluß der vorhandenen Bodenbeftandteile nötig ift .
Ein bedeutender Umſatz wird ſeitens der Firma erzielt durch das Fleiſchfuttermehl der Liebigs Fleiſch —

Extrakt - Geſellſchaft , welches als anerkannt beftes Kraft - und Maſtfuttermittel für Schweine , Rindvieh , Geflügel ,

Hunde ꝛc. dient , und von dem ſie , wie ſchon bemerkt , ein Hauptdepot unterhält . In ſeiner Bedeutung ebenbürtig

ſchließt ſich dieſem Artikel das von der Firma ſelbſt produzierte Futterknochenmehl ( Sereinigter phosphorſaurer Malk

zur Viehfütterung ) an , welches namentlich knochenbildende Subſtanzen enthält und das , ſoweit vom tieriſchen Organismus
niht verbraucht , als phosphorſaurer Kalk im Dünger wieder erſcheint und für den Boden nutzbar wird . —
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Die Anfänge des Himmerſchen Unternehmens waren mit großen Schwierigkeiten verbunden und die firma
hatte lange zu arbeiten und zu kämpfen , ehe ihre in die Praxis umgeſetzten Liebigſchen Ideen bei der ſüddeutſchen

Landwirtſchaft Singang fanden . Man kannte damals nichts anderes als den VNaturdünger und etwa noch Peruguano ,
Poudrette und Unochenmehl . Die Darſtellung künſtlicher Düngemittel , namentlich der Superphosphate , war etwas

ganz Neues , und man weiß , mit welchem Mißtrauen und welcher Schwerfälligkeit der deutſche Landwirt Neuerungen

aufnimmt . Jene Errungenſchaften , die heute Eigentum der modernen rationellen Landwirtſchaft ſind , in Anwendung

gebracht und populär gemacht , ſowie den leicht löslichen Dünger überhaupt eingeführt zu haben , iſt das Verdienſt der

firma Georg Carl Himmer . Sie war die erſte , die mit der Herſtellung von Superphosphaten begann , d. h.

Unochenmehle und ſonſtige phosphorſäurehaltige Stoffe , als Phosphorite , Apatite , Coprolithen u . dergl . durch Schwefel —
ſäure aufſchloß und damit die in ihnen enthaltene ſchwer lösliche Phosphorſäure in eine leichtlösliche Form überführte .

Wie ſchon erwähnt , wurde dieſen Neuerungen anfangs ungläubig und mit Mißtrauen begegnet und nur

ſchwer fand die namentlich von Liebig gepredigte neue Lehre unter der Landbevölkerung Singang . Es mußten alle

Uräfte angeſpannt werden , damit die Fabrik ſich überhaupt halten konnte . Nachdem aber einmal die Erkenntnis zum

Durchbruch gelangt und die vorzüglichen Erfolge bekannt geworden waren , führten ſich die Fabrikate von Jahr zu

Jahr beſſer ein . Die Geſchäftsleitung that allerdings auch das Möglichſte , für ihre Artikel Propaganda zu machen .
So veröffentlichte ſie , namentlich zu Anfang ihrer Thätigkeit , unzählige Abhandlungen über Wert und Anwendung
der künſtlichen Düngemittel und verſäumte keine Gelegenheit , Intereſſentenkreiſen und auf Ausſtellungen dieſelben vor —

zuführen . Ihre Beſtrebungen in dieſer Richtung hatten denn auch vollen Erfolg , wie die mannigfachen Diplome und

Anerkennungen beweiſen , die ihr zu teil wurden . So wurden u. a . die Erzeugniſſe von Georg Carl Simmer aus —

gezeichnet auf den Ausſtellungen zu Karlsruhe 1861 ( Medaille ) , London 1862 ( Medaille ) , hamburg 1865 ( Medaille ) ,
KHöln 1865 ( Medaille ) , Mannheim 1865 ( Shrendiplom ) , Genf 1866 ( Medaille ) , Straßburg 1866 ( Medaille ) , Paris 1867

(2 Medaillen ) , Saarlouis 1867 ( Medaille ) , Bergheim 1875 ( Ehrendiplom ) , Schlettſtadt 1875 ( Ehrendiplom ) , Weinfelden 1875

( Silberne Medaille ) , Wien 1875 (Fortſchritts - und Verdienſt - Medaille ) , Boxberg 1876 ( Unerkennungsdiplom ) , Heidel —
berg 1876 ( Medaille ) , Mannheim 1876 ( Ehrendiplom ) , Metz 1876 ( Silberne Medaille ) , Karlsruhe 1877 ( Goldene
Medaille ) , Mannheim 1880 ( Goldene Medaille ) , Luzern 1881 ( Silberne Medaillen ) , Darmſtadt 1882 ( Medaille ) ,
Münſter 1882 ( Medaille ) , Metz 1884 ( Ehrendiplom J. Ul. ) , Tauberbiſchofsheim 1890 ( Ehrendiplom ) u. g. m. ferner
wurden nicht nur der Inhaber , ſondern auch die Herren Direktoren , Beamten und Arbeiter bei verſchiedenen Gelegen —

heiten durch Fuerkennung beſonderer Diplome ausgezeichnet . Dies geſchah namentlich gelegentlich der in Mannheim 1880

ſtattgehabten Gewerbe - und Induſtrie - Ausſtellung . Bierbei ſei auch gleich mit erwähnt , daß die Simmerſche Fabrik
zu verſchiedenen Malen mit dem Beſuche Sr . Ugl . Hoheit des Großherzogs , ſowie des Erbgroßherzogs von

Baden beehrt wurde , Höchſtwelche ſich mit großem Intereſſe über alle Einzelheiten des Betriebes unterrichteten .
Von den vielen Freunden und Gönnern , die ſich von Anfang an , ſowie ſpäter für den Aufſchwung der

Fabrikation künſtlicher Düngemittel und für deren Einführung bei der Landwirtſchaft auf das lebhafteſte intereſſierten
und welche zum Teil die Fabrik mit ihrem perſönlichen Beſuch wiederholt beehrten , um danach durch Wort und

Schrift dazu beizutragen , die Liebigſche Theorie von der Pflanzenernährung in die Praxis einzuführen , nenne ich unter

anderen : Freiherr Juſtus von Liebig in Münhen ( ), Profeffor Dr . Erlemaier in München , Geh . Hofrat Profeſſor
Dr . Neßler in Uarlsruhe , Profeſſor Dr . Paul Wagner in Darmſtadt , Regierungsrat Seeb in Stuttgart ( ), General -

ſekretär von Langsdorff in Dresden , Gkonomierat R . Weidenhammer in Darmſtadt ( F) Ffritz Möhrlin in Leutkirch (§),
Hofrat Profeffor Dr . R . Freſenius in Wiesbaden , Profeſſor Dr . Karnrodt ( ), Profeffor Dr . N . freitag (F) und

Profeffor Dr . Stutzer in Bonn , Profeſſor Dr . Keller (f) und Dr . W. Halenfe in Speyer , Landwirtſchaftsinſpektor Römer

in Ladenburg , Dr . Schneider in Worms , Profeſſor Dr . Barth in Rufach , Profeſſor Dr . B . E . Dietzel in Augsburg ,
Profeſſor Dr . E . U. Grethe und Profeffor Dr . A. Krämer in Sürich , Landwirtſchaftslehrer Franz von Oppenau in

Münſter i . E . u. a . m. Auch erfreut ſich die Fabrik faſt alljährlich des Beſuchs der Söglinge von landwirtſchaftlichen
Lehranſtalten , z. B . der landwirtſchaftlichen Schulen zu Worms , zu Ladenburg u. . , welche unter Führung ihrer

Vorſtände Exkurſionen dahin unternehmen .
Dem ſtetig wachſenden Umſatz entſprechend , mußte auch in regelmäßigen Swiſchenräumen das Stabliſſement ver —

größert werden . Umbauten und Neueinrichtungen machten ſich nötig , bis die Anlagen ihren heutigen Umfang erhielten .

Gegenwärtig ſind in denſelben Dampfmaſchinen mit zuſammen ca . 500 Pferdekräften und über 400 Beamte

und Arbeiter thätig . Der Jahresumſatz beläuft ſich auf mehrere Millionen Mark und das Abſatzgebiet des

Hauſes umfaßt hauptſächlich Baden , Bayern , Heſſen , Württemberg , Elſaß - Lothringen und die Schweiz . ,
Bei der immer allgemeiner werdenden Verwendung der künſtlichen Düngemittel und dem damit verbundenen

Aufſchwunge des Geſchäftes konnte es natürlich nicht ausbleiben , daß Monkurrenzen entſtanden , teilweiſe mit oft recht

Seringen Fabrikaten , welche ſich natürlich zu billigeren Preiſen herſtellen und verkaufen ließen . Es war dies umſo

leichter , als der Landwirt nicht in der Lage war , die erhaltene Ware auf ihren Wert hin zu prüfen . Daher machte ſich
ſ. St . dringend das Bedürfnis nach Kontrollſtationen geltend , um der reellen Fabrikation , welche für den Gehalt ihrer

Fabrikate Garantie leiſtete , Schutz zu gewähren gegenüber demjenigen Cieferanten , deſſen einziges Beſtreben es war ,

künſtliche Dünger nur recht billig nach Gewicht zu verkaufen . Die Fabrik trat deshalb ſchon anfangs der ſechziger Jahre
mit den maßgebenden Perſönlichkeiten in Karlsruhe , Speier , Darmſtadt und Bonn in Verbindung , um landwirtſchaft —
liche Verſuchsſtationen ins Leben zu rufen . Damit war die erſte Veranlaſſung zur Gründung dieſer früher und noch
jetzt in jeder Hinſicht ſegensreich wirkenden Inſtitute gegeben . —

Die Simmerſche Fabrik iſt ein leuchtendes Beiſpiel für die glänzenden Reſultate , welche durch eine Verbindung
von Wiſſenſchaft und Technik gezeitigt werden . Möge das Stabliſſement , das ſo bahnbrechend im Dienſte der deutſchen
Landwirtſchaft vorgegangen iſt , zum Nutzen derſelben noch lange blühen und gedeihen .
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